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Neue Angebote
in digitaler Form

Gemeindefreizeit
3.–5. Juli in Gießhübl

Bis bald!



Liebe Gemeinde,

wie können wir miteinander verbunden bleiben, 
wenn wir uns als Gemeinde vorübergehend nicht 
persönlich treffen? Ohne Gottesdienst feiern, ohne 
etwas gemeinsam unternehmen zu können, trotzdem 
einander ermutigen, miteinander beten? 
Natürlich ist das angesichts des „globalen Ausnahme-
zustandes“ wie wir ihn durch das Corona-Virus erleben, 
nur eines der kleineren Probleme. Wo wir auf einmal 
alle auf Distanz gehen müssen, um uns und andere zu 
schützen. „Self distancing“ heißt die neue Tugend, weil 
aufgrund der extremen Ansteckungsgefahr soziale 
Kontakt sogar innerhalb der Familien auf ein Minimum 
reduziert wurden und Nachbarschaftshilfe auch nur 
schwer möglich ist. 
Was kann man da überhaupt noch tun? Mir gefällt der 
praktische Ansatz des Propheten Jeremia, der vor etwa 
2500 Jahren den Menschen in Gefangenschaft sagte: 
„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie“. Diese 
Haltung kann uns zum Beispiel verbinden, wenn wir uns 
wie „Gefangene“ fühlen. Das Empfinden von Hilflosig-
keit ist angesichts dieser Krise sehr ausgeprägt, bestä-
tigen Psycholog_innen und Seelsorger_innen. Nicht 
verwunderlich, wenn trotz technischen Fortschritts, 
künstlicher Intelligenz, der weltweiten Vernetzung und 
Milliarden Euro von Forschungsgeldern ein Virus das 
öffentliche Leben lahmlegen kann. 

Aber wir sind nicht hilflos. Aller Besorgnis und Angst 
zum Trotz können wir etwas tun: Eine Ärztin bietet 
an, den Nachbarn notwendige Rezepte ins Postkastl 
zu werfen, falls der Hausarzt nicht erreichbar ist. Eine 
Pfarrerin postet Gebete, die 20–30 Sekunden dauern 
und die man beim Händewaschen beten kann wie das 
„Vater unser“. Über die Stadtdiakonie wird Nachbar-
schaftshilfe angeboten, sodass alleinstehende ältere 
oder kranke Menschen unterstützt werden. Und auch 
unsere Kirche ist im digitalen Zeitalter angekommen 
und bietet Livestreams von Gottesdiensten und  
E-Seelsorge an. 
Wir sind nicht hilflos. Als Glaubende können wir um 
Hilfe und Beistand beten, nicht nur für uns und unsere 
Lieben, sondern auch für jene, die niemanden haben 
oder an der Front in der Bekämpfung von Corona 
stehen. Und Gott danken für all das, was trotz allem gut 
(geworden) ist.
Wir sind nicht hilflos! Dessen werden wir jedes Jahr 
vergewissert, wenn wir nach Ende der Passionszeit 
Ostern feiern. Jesu Auferstehung hat alles verändert!  
„In der Welt habt ihr Angst. Aber seid getrost, ich 
habe die Welt überwunden.“ (Joh 16,33). 
Hoffentlich bis bald, 

	 Tanja Dietrich-Hübner, Kuratorin



Gemeindefreizeit

Unsere Gemeindefreizeit ist der Jahres-
losung „Ich glaube; hilf meinem 
Unglauben!" (Markus 9,24) gewidmet. 
In der Hoffnung auf eine schöne gemein-
same Zeit freuen wir uns auf den 3.–5. Juli 
in Gießhübl bei Amstetten.
Anmeldung an: pfarramt@evang9.wien

Bleiben wir in Kontakt!

Unsere Pfarrkanzlei ist weiterhin 
erreichbar unter:
Pfarramt Wien–Innere Stadt
Dorotheergasse 18 | 1010 Wien
Tel. 0664 390 69 00 | pfarramt@stadtkirche.at

Das Team der Messiaskapelle erreicht Ihr 
unter pfarramt@evang9.wien. Wir rufen 
dann auch gerne zurück, wenn Sie ein 
Gespräch wünschen.

Digitale Gemeindeangebote

Eine Sammlung von digitalen Angeboten aus Wiens Pfarrgemeinden 
gibt es unter    www.evang-wien.at

Auch auf unserer Website finden Sie immer wieder neue  
Informationen,  Andachten u. ä.    www.evang9.wien

Auf der Suche nach anderen Angeboten, sei es zum Lesen, Hören 
oder Sehen, empfehlen wir noch:

die Evangelische Kirche Österreich    www.evang.at
das Chrismon Magazin    chrismon.evangelisch.de
sowie 
die Evangelische Kirche Deutschland    www.ekd.de

Freund_innen der Messiaskapelle
Als Gemeinde möchten wir miteinander in Kontakt bleiben.  
Wir möchten wissen, wie es Euch/uns geht, wir möchten einander 
ermutigen, wir möchten um Gebetsanliegen wissen, wir möchten 
einander Kraft geben und Stütze sein. Deshalb haben wir die face-
book-Gruppe „Freund_innen der Messiaskapelle“ erstellt. Wir freuen 
uns auf viele Teilnehmer_innen. 



Versandinfo: diese Ausgabe der Zeitung wurde am 
24. März bei der Post zum Versand übergeben.
IMPRESSUM: meka aktuell. 
Medieninhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B., 1090 Wien, Seegasse 16.
Dieses Blatt dient als Kommunikationsorgan zwischen dem Pfarramt und den 
Gemeindemitgliedern. Erscheinungsort u. Verlagspostamt 1090 Wien.

 Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien, IBAN: AT46 3200 0000 0747 7664

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung gehen wir davon aus, 
dass Termine nach dem 13.4. wieder stattfinden. Um sicher 
zu gehen, prüfen Sie bitte die Termine auf unserer Website

www.evang9.wien

April 2020
5.4. 10:00 abgesagt

Fr., 10.4. 10:00 KARFREITAG – abgesagt
12.4. 10:00 OSTERSONNTAG – abgesagt

19.4. 10:00 Lektor Mark RUIZ-HELLÍN

26.4. 10:00 All-in-Gottesdienst und  
Tauferinnerung 
Pfarrer i. R. Harald GESCHL

Mai 2020 
3.5. 10:00 Pfarrer Michael BICKELHAUPT
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